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Über Wanderungen germanischer Stämme auf der Cimbrischen Halbinsel .
Von Dr . R .

 Die Grenzen der drei germanischen Völkerstämme , diejetztaufderCimbrischenHalbinselwohnen,derDänen,DeutschenundFriesen,habensichimLaufederletztenJahrhundertezuGunstenderDeutschen,wenigstensderSprachenach,verschoben.DasmittlereSchleswig,dasehemalsüberwiegenddänischwar,dasfrüherfriesischeNordstrandundEiderstedtsindfastoderganzreindeutschgeworden.WiealtdieDreizahlderStämmeaufderHalbinselist,darübersindtrotzallerUntersuchungendieForschernichteinig.BesondersmachtdiestimmungderZeit,wosichdieFriesenanderküsteniedergelassenhaben,grofseSchwierigkeit.InneuesterZeithatLauridseninmehrerenAbhandlungena)fürdiespäterenJahrhundertedesMittelalterseinwährendesVordringenderFriesenvondemMarschlandeaufdieGeestnachgewiesen,derendänischeBevölkerungmitfriesischenElementendurchsetztwurde.DiesonennamenindenSchatzregisterndes15.Jahrhundertsmachenessogutwiezweifellos,dafsderGrundstockderBevölkerunganderaltenFestlandsküstezwischenTondernundHusumdänischwar;biszurLiniewig-Husum,beiHusumauchnochsüdlicher,überwiegendiePatronymicaauf-sen;südlichdavon,inderaltenGrenzmarkzwischenEider,TreeneundSchleswig,findensichähnlicheFamiliennamenwiesüdlichvonderEiderimeigentlichenHolstenlandoder—dasgiltfürdieinselStapelholmzwischenEiderundTreene—wieinDithmarschen.ImfriesischenMarschgebietesinddiePatronymicaauf-enoder-sheimisch;ihreBildungistsonstderdänischengleichundgehtindenGrenzgebieten,wodiebeidenVölkersichmischten,indieseüber.HiefsderVaterbeidenFriesenetwaPoppeGaycken,soderSohnGayckePoppen,derEnkelwiederPoppeGaycken;einzweiterSohnhattevielleichteinendänischennamen,SvendPoppen;dadessenSöhnedenZunamenSvendsenführten,konntemandieFamiliebereitsfürdänischansehen.DieZahlderindiedänischenschafteneingewandertenFriesenistdaherwohlträchtlichgröfseralsdiePersonennamenergehen.

 Wann dies Vordringen der Friesen auf das Festlandbegonnenhat,läfstsichnichtermitteln;befördertistesfraglosdurchdieÜberschwemmungendes14.hunderts.LauridsenhatinderangeführtenAbhandlungderHistoriskTidskr.nachzuweisenversucht,dafsdieEinwanderungderFriesenin'WestschleswigüberhauptziemlichjungenDatumsundindiezweiteHälftedes

x ) Sönderj37dske Aarböger 1893 . Historisk Tidskrift 1893 .
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 11 . Jahrhunderts zu setzen sei ; sie seien von denschenKönigenherbeigerufen,umdieMarschinselnzukultivieren.LauridsensBeweisehabeichinPetermannsMitteilungen2*)widerlegt;auchJörgensenverwirftsie:1).Waitz,MüllenhoffundeinigeältereForscherglauben,dafsFriesenseitaltenZeitenhiergesessenhaben;V.Langhans4)hältmitdereinheimischenälterenlieferunganeinerEinwanderungausdemwestlichenFrieslandfestundbeziehteineAngabederAnnalesFuldensesausdemJahre857überdieBesetzungderKüsteWestschleswigs„intermareetEgidoram“durchRorich,einenNormannenhäuptlingimnördlichenringen,aufdieerstefriesischeAnsiedelungdaselbst.AuchJörgensenkommtzudemErgebnis,dafsumdieMittedes9.JahrhundertsdieEinwanderungfundenhabe,woDänenweithinRaubzügeunternahmenundumgekehrtauchgewifsFriesenRaubzügeandieKüsteDänemarksgemachthabenwerden.

 Leider fehlt es uns an einer zuverlässigenlieferungüberdieVerhältnissederCimbrischenHalbinselzurZeitKarlsdesGrofsen,undauchwasübernochältereZeitenberichtetwird,vondenCimbernan,dannheiTacitusundPtolemäusundüberdieWanderungendes4.,5.und6.Jahrhunderts,istsoschweranderinEinklangzubringen,dafsdieZahlderthesenungemeingrofsistundmanmiteinergewissenScheusichandiePrüfungderselbenheranwagt.Ichbeabsichtigenicht,hiereineKritikderverschiedenenVermutungenzugeben,sondernvorallemeinigePunktezuerörtern,dievielleichtzuweiterenUntersuchungenanregen.

 Zu wenig berücksichtigt ist von den Forschern nochdasStudiumderÖrtlichkeiten,vorallemaufdemfriesischenGebiete;fernerdieOrtsnamen.Lauridsenglaubt,dafsdieUtlandenachderVölkerwanderungsogutwiemenschenleergewordenseienunddaherihrenNamentrügen;erstdieFriesenhättendieMarschenaufsneuekultiviert.DerName„Utland“beweistnichts;aufserdemsprichtdasAussehenderältestenMarschennichtfüreinereinfriesischeAnsiedelungdes11.hunderts.WoFriesenim12.JahrhundertdieMarschenurbarmachten,wieindenholsteinischenElbmarschen,findetmandieBeseitigungderunregelmäfsigennatürlichenWasserläufe;siewurdendurchgeradlinigeGräbenersetzt.IndenbisjetztalsaltzuerkennendenMarschstrecken

2 ) 1893 , Litteraturbericht S . 149 .

a ) Sönderjydske Aarböger 1893 , S . 177 ff.
4 ) Ursprung der Nordfriesen . Wien 1879 .
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